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Energiebedarf Stadt Coburg 

Der Endenergiebedarf der Stadt Coburg beträgt im Bilanzjahr 2020 
rund 1.241.435 MWh. 

Der Industriesektor weist mit 43 % den 
größten Anteil am Endenergiebedarf auf. 
Darauf folgt der Sektor Haushalte mit 
einem Anteil von 24 %. 
Der Verkehrssektor weist einen Anteil von 
20 % und der GHD-Sektor einen Anteil von 
11 % auf, während die kommunalen 
Einrichtungen lediglich 2 % des 
Endenergiebedarfs ausmachen. 



 
 

 
  

 
 

Emissionen Stadt Coburg 

Die aus dem Endenergiebedarf der Stadt Coburg resultierenden 
Emissionen summieren sich im Bilanzjahr 2020 auf 365.092 
tCO2e. 

Der Industriesektor (43 %) ist deutlich 
vor den Sektoren Haushalte (22 %) 
und Verkehr (22 %) der größte 
Emittent. Gefolgt von GHD mit 13 %. 
Die kommunalen Einrichtungen 
machen lediglich 2 % aus. 



Emissionen Stadt Coburg 

Werden die THG-Emissionen auf die Einwohner:innen bezogen, ergibt 
sich ein Wert von rund 8,94 t/a. Damit liegt die Stadt Coburg im Jahr 
2020  im bundesweiten Durchschnitt, der  je nach Methodik und  Quelle 
zwischen 7,9 und  11,0 t/a  pro Einwohner:in variiert. 

Die Stromproduktion aus regenerativen Energien und  KWK-Anlagen 
(Erdgas) auf dem Stadtgebiet  macht im Jahr 2020, bezogen auf den 
gesamten Strombedarf der Stadt Coburg, einen Anteil von 32  %  aus. 

Die Solarenergie mit 13  % macht den größten Anteil  an der 
regenerativen Stromproduktion aus. 



 Klimaschutz in Coburg 



Klimaschutz in Coburg 

Die Stadt Coburg  hat bereits umfangreiche  Maßnahmen zum  
Klimaschutz auf den Weg  gebracht. 

• Wir sind  bereits im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes von 2010  und  
durch die Benennung des  lokalen Fachsenates für Klimaschutz, 
Mobilität  und  Energie in der Verwaltung  und Politik verankert. 

• Die Umsetzung  der  Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 
Klimafolgenanpassung wird anhand  der Leitlinien zum  kommunalen 
Aktionsplan für eine nachhaltige und  klimafreundliche  
Stadtentwicklung gestützt. 

• Mit der Erarbeitung  eines  lokalen „Green Deal Coburg 2030“  wird in 
den kommenden 2  Jahren, gemäß Vorbild  des Europäischen Green 
Deals, ein lokales  Nachhaltigkeitskonzept, an dem alle Bürgerinnen 
und Bürger  aktiv mitwirken können, vorbereitet. 



Klimaschutz in Coburg 

• Einrichtung  der  Stabsstelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit mit 
insgesamt 6 Planstellen. 

• Mitglied  „Klimapositive Städte und  Gemeinden“ 



Senat  für Klimaschutz, Mobilität und Energie 

1. Initiierung und Begleitung der Umsetzung des  Integrierten  
Klimaschutzkonzepts und des  Aktionsplan Klimaschutz der Stadt  Coburg in 
enger Abstimmung mit  dem  Klimaschutzmanagement  des  Landkreises Coburg 

2. Beratung von grundsätzlichen Angelegenheiten  aus  den  Bereichen  Klimaschutz,  
Naturschutz und Landschaftspflege,  Artenvielfalt  und Flächenverbrauch 

3. Beratung auf konzeptioneller Ebene  über stadt- und verkehrsplanerische sowie 
bauliche  Ziele  und Standards als  Grundlage für die  operative Arbeit  anderer 
Gremien und der Verwaltung mit  Blick insbesondere auf Klimaschutz,  
Klimafolgenanpassung und Nachhaltigkeit  

4. Fachliche  Begleitung mittel- und langfristiger Rahmenplanungen (z.  B.  Flächen-
nutzungsplan,  ISEK)  unter den Gesichtspunkten von Klimaschutz,  Klimafolgen-
anpassung und Nachhaltigkeit 



Senat  für Klimaschutz, Mobilität und Energie 

5. Begleitung von Großprojekten  der Stadt  auf konzeptioneller Ebene  unter den  
Gesichtspunkten Klimaschutz und Nachhaltigkeit  

6. Beratung von Fragen des  Gewässer- und Hochwasserschutz auf konzeptioneller 
Ebene  vor  dem  Hintergrund von Klimaschutz und Klimafolgenanpassung 

7. Entwicklung, Fortschreibung sowie Initiierung und Begleitung der Umsetzung 
eines Konzepts zur Klimafolgenanpassung 

8. Fortführung von Luftreinhalteplanung und Lärm-Aktionsplan 
9. Entwicklung, Fortschreibung sowie Initiierung und Begleitung der Umsetzung 

eines Konzepts zum  nachhaltigen  Beschaffungswesen für die  Stadt  Coburg 
(auch unter dem  Gesichtspunkt  von FairTrade) 

10.Entwicklung, Fortschreibung sowie Initiierung und Begleitung der Umsetzung 
eines Konzepts zur Bewirtschaftung städtischer Grün- und Forstflächen  unter 
Gesichtspunkten von Nachhaltigkeit  



   
  

  
 

  
 

    
 

 
    

 
 

 

Senat  für Klimaschutz, Mobilität und Energie 

11.Beratung von Angelegenheiten des Öffentlichen Personennahverkehrs, 
Schienenpersonennah- und -fernverkehrs, Radverkehrs, motorisierten 
Individualverkehrs und neuer Formen intelligenter Mobilität v. a. auf 
konzeptioneller Ebene 

12.Entwicklung, Fortschreibung sowie Initiierung und Begleitung der Umsetzung 
eines kommunalen Energieerzeugungs- und -nutzungsplans 

13.Maßnahmen zur Ausgestaltung der Energiewende vor Ort inkl. fachlicher und 
politischer Begleitung von überregionalen Trassenplanungen 

14.Energiemonitoring über städtische Liegenschaften und Erarbeitung von 
Maßnahmen zur Optimierung der Energiebilanz 

15.Beratung über den Tätigkeitsbericht des Klimaschutzbeauftragten des Stadtrats 
sowie der regelmäßigen CO2-Bilanz der Stadt und Fortschreibung der 
Prioritätenliste von Umsetzungsmaßnahmen nach den Gesichtspunkten kurz-, 
mittel- und langfristig 

16.Erarbeitung konzeptioneller Grundlagen einer regelmäßigen öffentlichen Klima-
schutzkonferenz 



Leitlinien zum  kommunalen Aktionsplan 

Leitlinien zum kommunalen 
Aktionsplan für eine nachhaltige und  
klimafreundliche  Stadtentwicklung 



Leitlinien zum  kommunalen Aktionsplan 



Leitlinien zum  kommunalen Aktionsplan 
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Leitlinien zum  kommunalen Aktionsplan 



Leitlinien zum  kommunalen Aktionsplan 



Green Deal Coburg 2030 



Green Deal Coburg 2030 



Green Deal Coburg 2030 



Green Deal Coburg 2030 



  

Stabsstelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit 

Einrichtung der Stabsstelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit mit 
insgesamt 6 Planstellen. 



Stabsstelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit 



Mitglied „Klimapositive Städte und Gemeinden“ 

Beitritt 29.03.2023 



1. Informelle Planungen 

2. Bauleitplanungen 
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4. Gutachten 

5. Planungen 



1. Informelle Planungen 



1. Integriertes Stadtklima-
konzept Coburg 

ISKK 



Integriertes Stadtklimakonzept Coburg (ISKK) 

Auch in Coburg  sind die Auswirkungen des  Klimawandels bereits spür-
und messbar. 

Die Temperaturen,  Hitzeperioden und heißen Tage sind signifikant 
angestiegen. 

Damit erhöht sich die Belastung für die Stadtbevölkerung und die 
Gefahr gesundheitlicher Schäden,  insbesondere bei  empfindlichen 
Bevölkerungsgruppen (Kleinkinder, hochaltrige Menschen). Gleichzeitig  
ändert sich das Niederschlagsmuster hin zu trockeneren Sommern und 
feuchteren Wintern und sorgt für eine stärkere Gefährdung  der  Flora und 
Fauna. 



Integriertes Stadtklimakonzept Coburg (ISKK) 

Mit der Erstellung eines  integrierten Stadtklimakonzeptes (ISKK) geht die 
Stadt aktiv die Anpassung an die Klimafolgen im Themenfeld  
Hitzeminderung an. 

Ziel ist es, eine Grundlage zu schaffen,um die Bestrebungen einer 
klimaresilienten Stadtentwicklung in die Stadtentwicklungsprozesse  der  
Stadt einzubinden,  Grundlagen für die Bauleitplanung zu schaffen und 
konkrete  Maßnahmen für klimaresiliente Stadträume  und Siedlungstypen 
aufzuzeigen. 
Als Ergebnis sollen die Frischluftversorgung der  Stadt gesichert, gut 
nutzbare  Freiräume  für eine Entlastung der  Bevölkerung entstehen und 
die  Hitze  in den stark belasteten Bereichen der Stadt vermindert werden. 



Integriertes Stadtklimakonzept Coburg (ISKK) 



Integriertes Stadtklimakonzept Coburg (ISKK) 



Integriertes Stadtklimakonzept Coburg (ISKK) 



Integriertes Stadtklimakonzept Coburg 



Integriertes Stadtklimakonzept Coburg 



Integriertes Stadtklimakonzept Coburg 



Integriertes Stadtklimakonzept Coburg 



Integriertes Stadtklimakonzept Coburg (ISKK) 



2. Integrales Konzept zum 
kommunalen Sturzflut-
Risikomanagement 
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Sturzflut-Risikomanagement 
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                        Integrales Konzept zum  kommunalen  
Sturzflut-Risikomanagement 



                     Integrales Konzept zum  kommunalen     
Sturzflut-Risikomanagement 



3. Rahmenplanung Itzauen 



Rahmenplanung Itzauen 



Rahmenplanung Itzauen 



Rahmenplanung Itzauen 



Rahmenplanung Itzauen 



2. Bauleitplanungen 



 1. Fortschreibung 
Flächennutzungsplan 



Fortschreibung Flächennutzungsplan 



 
   

  
    

 
  

 

Fortschreibung Flächennutzungsplan 

Einbeziehen der Ergebnisse 
aus dem Integrierten 

Stadtklimakonzept (ISKK), 
dem Integralen Konzept zum 

kommunalen Sturzflut-
Risikomanagement und dem 
Rahmenplan Itzauen für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung 



        
 

2. Bebauungsplan 
Am Heiligersgrund 
Bertelsdorf 



Bebauungsplan Am Heiligersgrund 



Bebauungsplan Am Heiligersgrund 



Bebauungsplan Am Heiligersgrund 



Bebauungsplan Am Heiligersgrund 

Untersuchung: 

Kann von den  nahegelegenen Industriebetrieben  Energie für das gesamte 
Gebiet  gewonnen  und genutzt werden? 



        
 

3. Bebauungsplan 
Am Flecken 
Seidmannsdorf 



Bebauungsplan Am Flecken 



Bebauungsplan Am Flecken 



Bebauungsplan Am Flecken 

Luftbild 



Bebauungsplan Am Flecken 

Luftbild 



Bebauungsplan Am Flecken 

Übersichtsplan 



Bebauungsplan Am Flecken 

Darstellung ISEK 2008 



Bebauungsplan Am Flecken 

Klimagerechte Bauleitplanung: 

Klimaschutz und Klimaanpassung 



Bebauungsplan Am Flecken 



Bebauungsplan Am Flecken 



 
4. Vorhaben- und Erschließungspläne 

zur Errichtung von Photovoltaik-
und / oder Agrovoltaikanlagen 



VEP  Photovoltaik-Freiflächenanlage Rögen 

Luftbild 



VEP  Photovoltaik-Freiflächenanlage Rögen 

Vorhaben- und 
Erschließungsplan 



VEP  Photovoltaik-Freiflächenanlage Rögen 

notwendige  Änderung FNP 



VEP  Agrovoltaik-Anlage Rögen 

Luftbild 



VEP  Agrovoltaik-Anlage Rögen 

Vorhaben- und 
Erschließungsplan 



 

VEP  Agrovoltaik-Anlage Rögen 

notwendige Änderung FNP 



3. Verkehrsplanung 



1. Fortschreibung 
Verkehrsentwicklungsplan 

zukünftig: 
Mobilitätsentwicklungsplan 



Verkehrsentwicklungsplan  Radwegekonzept 



Verkehrsentwicklungsplan  Parkraumkonzept 



4. Gutachten 



1. DEMO 



DEMO 

Der Klimawandel,  die Mobilitätswende und der Generationenwechsel 
stellen neue  Ansprüche  an sanierungsbedürftige Bestandsquartiere.  

Das Demo am Heimatring (Demo kurz  für "Demonstrativgelände") stammt  aus  
den 60er-Jahren.  Die  umfassende Planung des  Demo zielte seinerzeit  auf eine  
nachhaltige Stadtentwicklung für eine  ökologische,  ökonomische und soziale  
Siedlung ab.  Die  Menschen sollten  zeitgemäß untergebracht,  versorgt und zu 
einer guten  Gemeinschaft  zusammengeführt werden. 

Heute steht  das Demo vor neuen  Herausforderungen  und zugleich  vor  neuen 
Chancen  für eine  klimagerechte Stadtteilentwicklung.  Für das Wohnquartier wird 
aktuell im  Rahmen  einer Machbarkeitsstudie ein klimagerechter 
Stadtteilentwicklungsplan (kurz "STEPk")  entwickelt.  Gemeinsam mit  Ihnen als  
Bewohner*in,  Eigentümer*in und engagierte*n Bürger*in wollen wir das Demo 
als  ein klimaneutrales  und zukunftweisendes  Quartier gestalten. 



DEMO 



DEMO 



DEMO 



DEMO 



DEMO 



DEMO 



DEMO 



5. Planungen 



1. Freiherr-von-Stockmar-Platz 



Freiherr-von-Stockmar-Platz 

Lageplan 



Freiherr-von-Stockmar-Platz 



Freiherr-von-Stockmar-Platz 

Luftbild 



Freiherr-von-Stockmar-Platz 



2. Grünes Netz 



Grünes Netz 

Verknüpfung 



Grünes Netz 



Grünes Netz 



3. Junges Leben 

- Heiligkreuzstraße 
- Steinweg 



 Junges Leben Heiligkreuzstraße 24 + 26 



Junges Leben Heiligkreuzstraße 24  + 26 



Junges Leben Heiligkreuzstraße 24  + 26 



Junges Leben Heiligkreuzstraße 24  + 26 



Junges Leben Steinwegvorstadt 



Junges Leben Steinwegvorstadt 



Junges Leben Steinwegvorstadt 



Junges Leben Steinwegvorstadt 



Rundgang 



Rundgang 



Rundgang 

Denkmaltopographie 
2006 



Rundgang 

Ketschenvorstadt 



 
 

Rundgang 

Ketschendorfer Straße 
um 1910 



 
 

Rundgang 

Blick von der Kuhgasse 
Richtung äußeres 
Ketschentor um 1900 



 

Rundgang 

Albertsplatz um 1950 



Rundgang 

Ketschengasse 



Rundgang 

Zinkenwehr / Albertsplatz 



Rundgang 

Albertsplatz 



Rundgang 

Städtebaulicher 
Wettbewerb 

Ketschenvorstadt 
Coburg 

1.  Preis 
Kogenke-Ritter 

2008 



Rundgang 



Rundgang 



Rundgang 



    

Rundgang 

Promenade westlich der Altstadt bis Judentor 

.. 



Rundgang 

Von-Stockmar-Platz 

.. 



Rundgang 

Steinwegvorstadt 

.. 



Rundgang 

Lohgraben 

.. 



Energiebedarf Stadt Coburg 

Die Aufschlüsselung des Energie-
trägereinsatzes für Gebäude und 
Infrastruktur (umfasst die Sek-
toren Wirtschaft, Haushalte und 
kommunale Einrichtungen) zeigt, 
dass der größte Anteil des End-
energiebedarfs im Jahr 2020 mit 
rund 40 % auf den Einsatz von 
Erdgas zurückzuführen ist. 
Strom hat im Bilanzjahr 2020 
einen Anteil von 22 %, Heizöl 
macht rund 15 % und Fernwärme 
14 % des Endenergiebedarfs aus. 
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